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Stssrskmzeiger .
Seine Königliche Hoheitder Krotzherzog haben

Sich unter dem 26 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Generalleutnant z . D . Konrad Dumrath , Kommandeur
einer Jnf, -Brig . , das Kommandeurkreuz I . Klasse mit Schwer -
im » des Ordens Berthold drS Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder <Arostherzog haben
Sich unter dem 8 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Tobias Baeuerle beim Sturmtrupp einer
Landw .-Div . das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -
Berdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzoq haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das Rit -
trrkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen :
unter dem 14. Oktober d. I . dem Leutnant d. R . Hans Wil -

Helm Julius Jakob im Jnf .-Reg . von Bohen ( 5. Ost -
preich .) Nr . 41 ;

unter dem 26. Oktober d. I . dem Leutnant d. R . Friedrich
Feßenbecker im Jnf . - Reg . Nr . 877 ;

unter dem 28 . Oktober d. I . dem Leutnant d . L . I Fritz
Herzer ? Adjutant eines Staffelstabes ;

unter dem 30. Oktober d. I . dem Leutnant d . R . Georg Wey -
mar im 1 . Bat . Bad . Fußart .- Reg Nr . 14 ;

unter dem 2. November d. I . dem Leutnant d . R . Wilhelm
Dietrich im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 222 ;

unter dem 7. November d. I . dem Leutnant W<irtin Stemmte
im Jnf .-Reg . Landgraf Friedrich l . von Hessen - Cassel (1 .
Kurhessischen ) Nr . 81 ,

dem Leutnant d. R . Fritz Vechtel bei der Minenw .-Komp . Nr .
301 ,

dem Leutnant d. R . Erhard Lorenz im 1. Bat . Landw .-Jnf .-
Reg . Nr . 3 ;

unter dem 13. November d. I . dem Leutnant d . R . Oskar Warth
im 1 . Nnter - Elfäss . Jnf .-Reg . Nr . 132,

dem Leutnant d. R . Fritz Schellbammer im Res .-Jnf .-Reg .
Nr . 217 .
Seine Königliche HoheitÄer Krostherzog haben

Sich unter dem 27 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Leutnanten d. R . Rudolf Hönig , Rudolf Roth und Bern -
Harb Schräder im Res .-Jnf .- Neg . Nr . 231 , das Ritterkreuz
IL Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem Musketier Adolf Hildenbrand bei demselben Reg . die sil -

berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Bkrdienstn .edaille zu verleihkn .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 2 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . und Regimentsadjutanten Friedrich
Schmitt im Feldart .-Reg . Nr . 26t das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Gefreiten Willi Bierhalter bei demselben Reg . die silberne

Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7. November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant im 1 . Bad . Leib -Grenad .-Reg . Nr 109 Oskar
Egmont Francois von Lorne von St . Ange bei einer Feldfl .-
Abt . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schvxrtern des Ordens vom
Zähringer Löwen und
dem Gefreiten Wilhelm Abend bei derselben Abt . die silberne

Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 7 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Willy Kirch im Res .- Jnf . - Reg . Nr . 208
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des OrdenS vom
Zähringer Löwen und
dem Gefreiten Karl Riedinger bei demselben Reg . die silberne

Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 8. November d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , den nachgenonnten Angehörigen des Minenw .-Bat . Nr . 1
die folgenden Auszeichnungen zu verleihe « :

das Ritterkreuz Ii . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwe» :

dem Leutnant d . L . I Karl Stolzer ;
die silberne Brrdienstmedaillc am Bande der MilitärischenKarl Friedrich - Berdienstmedaille :den Pionieren Hermann Märte , Franz Heck, Franz Regenscheitund Max Daube,iberger , dem Gefreiten Fritz Dernbach , dem
Pionier August Häringer ,dem Feldwebel Emil Jäckle, dem Pionier Oskar Burger , den
Unteroffizieren Franz Schneider und Heinrich Philipp , demPionier Alois Leuser sowie dem Fahrer Emil Dörich .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 10 . November d . I . gnädigst bewogen gefun -den. dem Hauptmann d . L . II Konrad Sieber , Führer der Res -Eisenb -Bau -Komp . Rr . 30 . das Ritterkreuz II . Klasse mitEichenlaub und Schwertern des Ordens vom ZähringerLöwen,

dem Leutnant d. L . I Max Schröder in der Res .-Eisenb -Bau -
Komp . Nr . 29 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerterndesselben Ordens sowie

dem Gefreiten Rudolf Schmidt bei der Eifenb .-Betr .-Kmn».Rr . 60 d,e „ lberne Berdienstmedaille am Bande der Mili -
tarischen Karl Friedrich - Beroienstaiedaillr zu verleihen .

Seine Königlich ? Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 7. November d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Hilfsveterinär Erhard Hierholzer beim 1 . Garde -

Ulcmen -Reg . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande der Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens ,

dem Ulan Karl Etter beim 3. Garde -Ulanen -Reg . und
dem Gefreiten Wilhelm Lesche bei der Pion . - Abt . einer Kavall .-

Div . die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil -
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 27. September d . I . dem Kriegsfreiwilligen Äefrei -

ten Karl Maisch bei der Res .-Art .-Mun .-Kol . Nr . 103 ;
unter dem 30 . September d . I . dem Unteroffizier FriHrich

Schober und dem Musketier Theodor Wittmann beim Res .-
Jnf .-Reg . Nr . 20 ;

unter dcm 16. Oktober d . I . dem Gefreiten d . R . Joseph Tlwma ,
deni Reservisten Emil Garni sowie den Musketieren Friedrich
Faller , Markus Boschert und Franz Xaver Kaufmsn »
beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 30 ;

unter dem 26 . Oktober d. I . dem Unteroffizier d. R . Karl
Stark , dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen .) Joseph Hascher,
dem Gefreiten d. L . II Wilhelm Brenneis und dem Kano -
nier d .' L . I Franz Metzmer bei der Fußart .-Batt . Nr . 258 ;

unter dem 28. Oktober d . I . dem Gefreiten Ludwig Kastner
bei der 3. Komp . Pion .-Reg . Nr . 30,dcm Fahrer Andreas Striegel bei einer Gebirgs - Fernspr .-Aüt .

dem Hilfshoboisten Unteroffizier Paul Helsinger beim Königs -
Jnf .-Reg . (6 . Lothring .) Nr . 145,

dem Militärkrankenwärter Gefreiten Ernst Wißler und dem
Militärkrankenwärter Joseph Sahl beim Feldiaz . Nr . 4
einer Jnf . -Tiv . ,

dem Militärkrankenwärter Max Hofmann bei einem Ref .-
Feldlaz .,

dem Obergefreiten d . R . Ernst Limberger bei der 2 . Batt . 1 .
Gardc -Landw . - Fußart . -Bat . ;

unter dem 30. Oktober d . I . dem Sanitäts -Unteroffizier Fried -
rich Butz beim Landw .-Inf . - Reg . Nr . 37 ;unter dcm 31. Oktober d . I . dem Unteroffizier Flugzeugführer
Gustav Rudolf Eck bei der Art .- Flieger - Abt . Nr . 231 ;unter dem 2. November d . I . dem Fahrer Franz Adalbert
Andris bei der Mun .-Kol . der 2 . Batt . Res .-Fußart .-Reg .
Nr . 7 ;

unter dem 7 . November d . I . dem Gefreiten Friedrich Seiler
bei der Feldbäckerei - Kol . 50 und

dem Militärkrankenwärter Gefreiten Joseph Wolf beim Feld -
laz . 2 einer Jnf . -Div .,

dem Unteroff izier d. L . II Friedrich Otto Bischoff bei der
Res .- Fuhrp . - Kol . 104,

den? Wachtmeister d . L. II Ludwig Bender bei der Fußart .-
Mun .-Kol . Nr . 234,

dem Füsilier Hans Huber , dem Gefreiten Rudolf Früh und dem
Grenadier Friedrich Haug beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 201 ,dem Musketier Franz Beierbach , dem Gefreiten unged . Ldftm .
Lorenz Schmiederer sowie den Musketieren unged . Ldstm .
Heinrich Jung und Martin Bähr beim Res .-Jnf .-Reg . Rr .202 ,

dem Gefreiten Karl Boppre , dem Musketier Joseph Echte , dem
Musketier Jakob Schölch, dem Wehrmann Hermann Holder -
bach, den Musketieren Martin Zeilselder und HermannMaurer ,

dem Schützen Eugen Bürkle , den Gefreiten Ernst Reiner und
Wilhelm Lohnert , dem Musketier Julius Bachmann , dcm
Gefreiten Richard Doll , den Musketieren Ludwig Armbruster
und Christian Moser ,

dem Unteroffizier Wilhelm Weich sowie den Musketieren Franz
Moser , Anton Brotz, Älbert Würzburger , Alfred Sutter ,
Joseph Gutmann , Nikolaus Egle und Gustav Wagner beim
Res . -Jnf . -Reg . Nr . 203,

dem Vizefeldmebel d . L . II (Offizier -Stellvertreter ) Oskar
Schölch beim Landw . - Fußart . -Bat . Nr . 11 ,dem Ersatz -Reservisten Gottlieb Eugen Briem beim Stark -
ftrom - Kommaudo eines Armee -Korps ,

dem Gefreiben Eduard Herzog , dem Grenadier Joseph Zim -
mermann » dem Ersatz - Reservisten Emil Schneider und dem
Musketier Heinrich Schmitt bei der 1 . Park - Komp . Pion .-
Reg . Nr . 19,

dem Unteroffizier August Leonhard und dem Reservisten
Heinrich Wolf beim Res .-Jnf .-Reg . Nr . 25g ,

dem Gefreiten Melchior Neuberth bei der Mun .-Kol . der 5.
Batt . des III . Bat . Ref .- Fuhart . - Reg . Nr . 20 ,

dcm Wachtmeister Adolf Wörne bei der 5 . Batt . Feldart . -Reg .
Nr . 237,

dcm Jäger Joseph Hauser beim Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8,
dcm Gefreiten Joseph Riehle beim Res .-Jnf . -Reg . Nr . 49 ;unter dem 8. November d. I . dem Unteroffizier Karl Heinrich

Eifler bei der schweren 15 cm Kan .-Batt . Nr . 11,dem Landwehrmann Otto Martin Herold bei der Korps -
Schlächterei eines Armee -Korps ,

dem Kanonier Johann Sttaub bei der Fußart .-Batt . Nr . 248 ;unter dem 10. November d. I . dem Unteroffizier Emil Alois
Hug bei der Futzart. -Batt . Nr . 364 ;

untcr dem 16 . November d . I . dem Unteroffizier WilhelmGörner und dem Kanonier Wilhelm Winkler bei der Fußart .-Batt . 560,
dem Unteroffizier d. L . I vom Bad . Fußart .-Reg . Nr . 14 Oskar

Probst bei der Fußart .- Batt . Nr . 387.

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habe»S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Perso -
nen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zuerteilen :

für die Königl . Preußische Rote Krcuz- Medaille 3 . Klasse :
dem Dr . jur . Ferdinand Horchler in Berlin und
dem Sanitätsrat Dr . Ernst Beyer in Leichlingen (Rhein -

land ) ;
für den Kaiserlich Türkischen Osmanie - Orden 4. Klasse :

dem Kaiserlichen Konsulatssekretär M . Kammerer , zurzeit in
Dresden , und
für die Kaiserlich Türkische Rote Halbmond - Medaille in

Bronze :
dem Professor an der Technischen Hochschule Dr . L . Ubbelohdein Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 4 . Dezember d . I . gnädigst geruht , zu
Professoren zu ernennen die Lehramtspraktikantsn Albert
Hiß aus Eichstetten am Gymnasium in Durlach und Jo -
seph Mackert aus Hettingen am Gymnasium in Lörrach .

Gemäß §§ 4 und 14 der Bundesratsverordnung über
Käse in der Fassung voni 20 . Oktober 1916 (Reichste -
setzblatt Seite 1179) und des § 1 der Vollzugsverordnung
hierzu vom 30 . November 1916 (Gesetzes- und Verord -
nunasblatt Seite 347) werden für den Verkauf durch den
Zwischenarofchandel folgende Höchst ?,uschläge zu dem
Großhandelspreis festgesetzt : -

I . Hartkäse :
4 M . für je 50 Ks beim Verkauf von ganzen Lai¬
ben , 14 M . für je 50 kg: beim Verkauf im Ver -
schnitt .

II . Weichkäse:
4 M . für ie 50 kg* beim Verkauf von ganzen Kisten ,
8 M . für je 50 kg * beim Verkauf in angebrochenen
Kisten .

Diese Preise sind Höchstpreise im Sinn e des Gesetzes ,
betreffend Höchstpreise, vom 4 . August 1914 in der Fas .
sung der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914
(Reichs -Gesetzblatt Seite 516) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 21 . Januar 1915 (Reichs -Gesetz,
blatt Seite 25 ) und vom 23 . September 1915 (Reichs -
Gesetzblatt S . 603) .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1916.
Grohh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Ör . Schühly .

Nicbt-Nmtlicber Teil.
Karlsruhe , 14 . Dezember .

* Das Friedensangebot des Uierbundes .
* Die in Österreich-Ungarn erlassene amtliche Mittel -

lung über das Friedensangebot des Vierbundes hatte
folgenden Wortlaut :

Als im Sommer 1914 die Längmut Österreich - Ungarns
gegenüber einer Reihe planmäßig fortgesetzter und sich stets
steigernder Herausforderungen und Bedrohungen erschöpftwar und die Monarchie sich nach fast 50 ununterbrochenen
Friedensjahren gezwungen sah . zum Schwerte zu greifen ,waren für diesen schweren Entschluß weder Angriffspläne
noch Eroberungsabsichten , sondern ausschließlich das bit¬
tere Gebot der Notwehr maßgebend . Ihren Bestand
zu verteidigen und für die Zukunft vor ähnlichen tückischen
Anschlägen feindseliger Nachbarn zu sichern, das war Aufgabe
und Ziel der Monarchie in dem gegenwärtigen Kriege . Im
Berein mit ihren in treuer Waffenbrüderschaft erprobten
Verbündeten haben Österreich -Ungarns Heer und Flotte
kämpfend uud blutend , aber auch vorstürmend und siegend
reiche Erfolge erzielt nnd die Absichten ihrer Geg -
ner zu schänden gemacht . Der Vierbund hat nicht nur
eine unübersehbare Reihe von Siegen errungen , sondern
hält auch ausgedehnte feindliche Gebiete in seiner Gewalt .
Ungebrochen ist seine Kraft , welche erst kürzlich der letzte ver -
räterifche Gegner zu fühlen bekam, unerschüttert der zähe
Widerstandswille seiner Bevölkerung . Nimmer können die
Feinde hoffen , diesen Mächtebund zu besiegen und zu zer -
trümmern . Nimmer wird es ihnen gelingen , ihn durch Ab -
sperrungs - und Aushungerungsmaßregeln mürbe zu machen .
Ihre Kriegsziele , denen sie im dritten Kriegsjahre nicht näher
gekommen sind , werden sich in der Folge vollends als uner¬
reichbar enoeisen . Nutzlos und vergeblich ist daher die Fort -
setzung des Kampses für diese Gegner . Die Mächte des Vier -
burrdes hingegen haben ihre Ziele : Verteidigung gegen den
von langer Hand geplanten und verabredeten Angriff auf
ihren Bestand und ihre Integrität sowie Gewinnung vealec
Bürgschaften gegen die Wiederholung solcher ©efcrohmtfl« »



Gres Daseins und ihrer friedlichen Entwicklung wirksam
verfaßt und werden sich von dem durch die errungenen Bor -
teile gesicherte :! Bsden ihrer Existenz nimmer abdrängen las¬
sen . Die Fortsetzung des mörderischen Krieges , in welchem .die
Gegner noch viel zerstören , aber die Schicksale nach der ent --
lschwssnen Zuversicht des Vierbundcs nicht mehr wenden kön¬
nen , stellt sich immer mehr als zwecklose Vernichtung von
Menschenleben und Gütern , als eine durch keine Rotwendig-
keit gerechtfertigte Unmenschlichkeit , als Verbrechen an der
Zivilisation dar .

Diese Überzeugung und die Hoffnung , daß die gleiche Ein-
ficht auch im gegnerischen Lager zum Durchbruch gelangen
könnte, hat bei dem Wiener Kabinett in voller Übereinstim¬
mung mit den Regierungen der verbündeten Mächte den
Wedanken gereist , einen offenen und loyalen Ver -
such zu unternehmen , um zu einer Aussprache mit
den Gegnern zum Zwecke der Anbahnung
eines Friedens zu gelangen . Zu diesem Behuse
haben heute die Regierungen Österreich-Ungarns , Deutsch-
lands , der Türkei und Bulgariens an die in den betreffenden
Hauptstädten beglaubigten Vertreter der mit dem Schutze der
respektiven Staatsangehörigen in den feindlichen Ländern be-
trauten Staaten gleichlautende Noten gerichtet, welche ihre
Geneigtheit , in Friedensverhandlungen mit den Gegnern ein -
zutreten, darlegen und das Ersuchen enthalten , diese Eröss-
nung im Wege ihrer Regierungen den betreffenden feindlichen
Staaten zu übermitteln . Gleichzeitig wurde dieser Schritt
mit einer besonderen Note zur Kenntnis des Vertreters des
Heiligen Stuhles gebracht und das werktätige Interesse des
Papstes für dieses Friedensangebot erbeten . Ebenso wurden
die in den vier Hauptstädten beglaubigten Vertreter der übri -
gen neutralen Staaten von der Demarche zur Benachricy-
tigung ihrer Regierungen verständigt. Österreich-Ungarn und
seine Verbündeten haben mit diesem Schritte einen neuer¬
lichen entscheidenden Beweis ihrer Friedensliebe
erbracht. An den Gegnern ist es jetzt, vor der ganzen Welt
ein Zeugnis ihrer Gesinnungen abzulegen . Den Vierbund
wird aber , was auch immer das Ergebnis seines Vorschlages
sein mag, für die ihm etwa aufgenötigte Fortsetzung des Krie -
ges auch vor dem Richterstuhle semer eigenen Völker keine
Verantwortung treffen können.

★
* In der Presse des Deutschen Reiches und

der verbündetenStaaten hat das Friedensange -
bot eine herzliche und würdige Aufnahme gesunden. Auch
aus dem neutralen Ausland kommen zahlreiche
Stimmen , die den Schritt der Vierbundsmächte mit war -
nien Worten begrüßen.

Den kämpfenden Truppen und den in Reserve und m
Ruhestellung befindlichen Formationen wurde die Kund -
gebung lt . „Köln. Volksztg." am Mittwoch mittag um 12
Uhr zur Kenntnis gebracht. Der Eindruck war überall ,
soweit zur Stunde Nachrichten vorliegen , gewaltig und
großartig . Das wäre die größte Freude , die unser Kai»
scr der Welt machen könnte, riefen die Kämpfenden . Die
auf Reisen und in den Etappen befindlichen Truppen er»
fuhren die kaiserliche Kundgebung durch Anschläge , die
überall an den Bahnhöfen und den Kommandanturen er-
schienen.

Das Echo im . Ententekager .
Über das einstweilige Echo, das der Friedensvorschlag

im feindlichen Lager weckte, besagt ein Berliner Tele»
gramm der „ Frkf . Ztg .

" :
„Die ersten Z e i t u n g s sti m m e n , die über Deutsch¬

land und seiner Verbündeten Friedensangebot aus feind-
kichern Lande, aus England , zu uns kommen, über¬
raschen nicht . Daß dort die den Krieg bis zur Un-
terwerfung Deutschlands seit jeher predigenden Blätter
ihren Ton und ihre Auffassung über Nacht ändern wür -
den , hat niemand erwartet . Es kann dem großen Schritt ,
der durch das Friedensangebot geschehen ist, n icht scha »
den , sondern in letzter Wirkung eher nützen, wenn die
Presse unserer Feinde uns für Heuchler und reuig um
Frieden bittende Schwächlinge ausgibt , vielleicht auch
um über die eigene Schwäche zu täuschen und wenn sie die
letzten Ansprüche der Vernichtung des sogenannten Mi -
litärismus in Deutschland und seine Auslieferung der
Flotte , die Hergabe von Elsaß -Lothringen und Konstan-
tinopel von neuem erheben. Die offiziellen Ant -
Worten der Regierungen der feindlichen Länder wer-
den, auch wenn sie abweisend oder ausweichend sein soll-
ten , in etwas anderer Tonart abgefaßt sein. Die von
Kopenhagen kommende Meldung , daßLloydGeorge
«nd Briand Telegramme gewechselt haben , in denen
sie die unerschütterliche Entschlossenheit bekunden, den
Krieg bis zum siegreichen Ende zu führen , braucht auch
nicht zu überraschen. Die Eile , mit der man sich, noch ehe
die Kabinette beraten haben können und die Antwort auf
das Friedensangebot feststeht , des unentwegten Aushal¬
tens und DurchHaltens bis zum völligen Siege gegen-
seitig versichert , läßt fast vermuten , als ob der eine den
anderen so schnell Und fest wie möglich an der Stange
halten wolle, damit er nicht unter dem Eindruck des Frie -
densangebotes und der Wirkungen , die es auf die Völker
üben kann , auf abwegige Gedanken komme .

"

Im Nachstehenden geben wir eine Auslese aus der
englischen Presse wieder :

Der „Star " schreibt : „ Wenn das neuentdeckte Verantwort¬
lichkeitsgefühl der Mittelmächte sie noch nicht so weit gebracht
hat , daß Konstantinopel und die Dardanellen an Rußland
und Elsaß-Lothringen an Frankreich abgetreten , die besetzten
Gebiete geräumt und voller Schadenersatz geleistet wird , so
vermögen die Vorschläge des Herrn von Bethmann -Hollweg
keinen weiteren Einfluß auf den Lauf der Dinge auszuüben ."

Die „ Time S " widmet der Friedensnote einen Leitartikel
mit der Auffchrift : „ Ein greifbarer Betrug ! " Sie
sagt darin : „Obwohl die deutschen Friedensanträge weder in
den Noten an die Verbündeten noch in der Note an den Papst
noch in der Rede des Reichskanzlers näher umschrieben wor-
den sind , zeigen die Worte , in denen die Anträge gestellt wor-
den sind und gleichfalls die Zeit und die Umstände, unter
denen sie gestellt werden, daß sie unaufrichtig find. Sie ent-
halten nichts anderes als großes Gerede über Deutschlands
Unüberwindlichkeit und Hindenburgs unvergleichliche Genia -
lität . Selbstverständlich werden die Verbündeten nicht berührt
werden durch diese Machtparade und triefende Gerechtigkeit. . ."

Die liberale «Daily C h r o n i c l e" schreibt laut „ B .T/ :

Alle Engländer erfüllt eine menschenliebende Abscheu vor dem
Krieg, wie ihn jetzt Deutschland kundgibt, aber wir haben
damals mit größerer und handgreiflicherer Aufrichtigkeit, als
sie Deutschland jetzt zur Schau trägt , darnach gestrebt, den
Krieg zu verhüten , als Deutschland ihn absichtlich entfesselte.
Deutschland kann jeden Tag den Frieden ha -
b e n , wenn es sich bereit erklärt , unsere Bedingun¬
gen anzunehmen . Wir sind bereit , sie zu nennen , wenn
Deutschland nach ihnen fragt . Wir für unseren Teil haben
immer betont , d»ß die Hauptbe dingungen die Aus -
lieferung der deutschen Flotte und völlige
Entwaffnung der Zentralmächte sein sollen !"

Die „ Morning Post " erklärt , daß ein Waffenstillstand ,der tatsächlich die dauernde Ausgabe der Feindseligkeiten mit
sich bringe , die Alliierten Deutschland gegenüber in eine nach-
teilige Stellung versetzen würde . Jetzt einen Waffenstillstand
zu bewilligen, würde die Aufgabe der Hoffnung bedeuten , daß
Deutschland jemals zur Unterwerfung gezwungen werden
könne .

„Daily Telegraph " schreibt über die Erklärung
Vethmann -Holllvegs : „Zugegeben, daß Deutschland den Höhe -
Punkt seiner Macht erreicht hat . Der logische Schluß daraus
ist, daß jetzt der unvermeidliche Rückgang folgen muß . Der
Feind hat seine Kräfte bis zum äußersten angespannt und es
bleibt nicht viel übrig , was er noch tun könnte. Sie sind
nicht die Sieger im Kamps, die sagen : Wir sind
quitt , laßt und Freunde werden ! "

„Daily News " behauptet , der Schritt des Reichskanzlers
sei als ein diplomatischer Schachzug zu betrachten . Aber dar -
aus gehe hervor , daß die Mittel Deutschlands noch nicht er-
schöpft seien. Die Alliierten werden wohlweislich nicht in
Friedensunterhandlungen eintreten , die Bethmann Hollweg
anbietet , aber sie müssen ihrerseits ihre Angelegen-
heit dem Feinde und der Welt vorlegen. Sie müssen die B e -
dingungen mitteilen , aus Grund deren sie in Frie -
densunterhandlungen einzutreten bereit sind , und sie müssen
auf Deutschland die Verantwortung kommen lassen, daß diese
Grundlage der Unterhandlungen entweder angenommen oder
zurückgewiesen worden sei . Es kann sein, daß die Bedingun -
gen so schwer find , wie dies die Verbrechen, die Deutschland
begangen hat , nötig machen . Ader eS müssen Bedingungen
sein, die der Billigkeit entsprechen , die die Welt vor einer Wie-
derholung dieser unerhörten Tragödie sichern und mit der
Erklärung , die Asquith hinsichtlich der Ziele -der Alliierten ge-
macht hat , in Ubereinstimmung zu bringen sind .

Nach der „Daily Mail " wissen die Alliierten , daß ein
Friede mit einer Nation von Tigern , Mördern und Staats -
männern , die alle Verträge als „ Fetzen Papier " betrachten,
nicht dauernd ist und die Tinte nicht wert wäre .

Der „ Manchester G uar di a n schreibt : Der Schritt
Deutschlands ist nicht allein ein Schachzug im diploma-
tischen Spiel ; die Lage ist hierfür viel zu ernst. Es ist darum
ein aufrichtiges Friedensangebot , und es darf
durch unsere Regierung und durch die verständige öffentliche
Meinung nicht notwendigerweise als ein Angebot zu einem
formellen Waffenstillstand oder als ein Vorschlag der Ver-
mittlung durch eine dritte Partei aufgefaßt werden . E s
muß sofort ein Gedankenaustausch stattfin -
den , denn eine direkte Verweigerung eines der-
artigen Gedankenaustausches würde die Allierten
hoffnungslos in den Augen der neutralen
Welt ins Unrecht setzen. Der Beginn eines Gedankenaustau -
sches .wird die deutsche Ftiedenspartei stärken .
Nicht notwendigerweise muß die Regierung , die am besten ge-
rüstet ist, auch am besten imstande sein , die Friedensbedingun -
gen vorzulegen. Von diesem Gesichtspunkt aus wird die Regie-
rung zu urteilen haben. Sie muß die Nation aus ihrer Seite
haben , und sie wird lediglich den unverantwortlichen Teil der
Ration auf ihrer Seite haben , wenn sie einfach die Tür zu-
schlägt . Es ist nicht wahrscheinlich , daß die Bedin -
gungcn , über die die Alliierten einig werden , durch
Deutschland angenommen werden , aber sie
müssen die Verantwortung für Zurückweisung
der Friedensunterhandlungen auf Deutschland schie -
b e n.

Basel, 13. Dez. Uber die Äußerungen der französischen Presse
zu dem Friedensvorschlag der Zentralmächte liegt hier laut
„ Frist Ztg." ein Telegramm der Agenee Havas vor, das ver-
sichert, daß alle Pariser Blätter in dem Vorschlage
nur ein neues Manöver erblicken , um die Einigkeit
der Alliierten zu sprengen .

Berlin , 14 . Dez. : Aus Kopenhagen wird dem „Ber -
liner Lokalanzeiger" berichtet: Nach einer hiesigen Pa -
riser Drahtmeldung richtete Lloyd George ein Telegramm
an Briand , worin er seine unerschütterliche Entschlossen -
heit , den Krieg bis zum siegreichen Ende weiterzuführen ,
ausdrückt, worauf Briand in einem Telegramm an Lloyd
George die gleiche Versicherung gab .

Zweiter Tagesbericht mm 12 » Dezember.
W.T .B . Berlin , 13 . Dez. , abends . (Amtlich.)
Vorübergehend auflebendes Feuer an der Sommc und

auf östlichem Maasufer -
Die 9. Armee nähert sich Buzeu.
Östlich der Cerna haben neue serbische Angriffe ein-

gesetzt . „

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die neuen französischen Oberkommandicrenden .

W .T .B Paris , 13. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich. Ge-
neral Nivelle ist zum Oberkommandicrenden der Ar-
meen im Norden und Nordosten ernannt worden . Gc-
neral G o u r a n d ist als Nachfolger Lyantcys zum Ge -
neralresidenten von Frankreich und Marokko ernannt
worden.

Umbildung des französischen Kabinetts .
Köln, 11 . Dez/ Die „Köln . Ztg .

" meldet von der schwei-
zerischen Grenze : Wie der Schweizerische Preßtelegraph
aus Paris meldet, bestätigt es sich, daß a l l e M i t g l i e-
d e r des gegenwärtigen französisch enKabinetts
ihre Mandate in die Hand Briands gelegt
haben. Weiter ist sicher anzunehmen , daß die zurückge -
treteuen Mitglieder ohne Portefeuille in das Kabinett
nicht eintreten werden.

* Das neue Kabinett Briand . Das neu « Kabinett
setzt sich folgendermaßen zusammen : Vorsitz und Äußeres
Briand , Justiz und Unterricht Viviani , Finanzen
R i b o t , Inneres Mja l v y , Krieg General Lyauteys ,
Marine Admiral Elemente ! , Transport - und Zivil - und

Militärvcrpflegung Her riot , Kolonien Doumergu
Bewaffnung und Herstellung von Kriegsmaterial Albe«
Thomas .

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 13. Tez. (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart : ' '
Östlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

Ter feindliche Widerstand an der Jaiomita wurde ge»
brochen . Der weichende Gegner wird verfolgt .

Österreichisch-ungarische und deutsche Truppen nähern
sich Buzeu. Die Rumänen ließen abermals 4000 Ge-
fangene in unserer Hand.

Heeresfront des Generalobersten
ErzherzogJoseph .

Die russischen Angriffe westlich und nordwestlich von
Ocna gehen fort . Sie blieben auch gestern völlig er-
gebnislos .

Bei der Armee des Generalobersten von KoeveH
herrschte , nachdem in den Friihstunden die verlustreichen
Anstürme der Russen zusammengebrochen waren , ver-
hältnismäßig Ruhr . .
Heeresfront des G e n e ralseldmar schall s

Prinzen Leopold von Bayern .
Außer erfolgreichen Streifungen an der Bystrzyea-

Svlotwinska nichts von Belang .
Italienischer und S ü d ö st l i ch e r K r i e g s -

schau platz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

W.T.B . Sosia , 13. Dez . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : In
der Gegend von Monastir nichts Bemerkenswertes . Im
Cerna - Knie unternahm der Feind gegen Mittag nach hef-
tiger Artillerievorbereitung einen Angriff gegen die
Linie Paralovo -Maclovo, der mit den größten Verlusten
für ihn scheiterte . Nach neuer Artillerievorbereitung un -
ternahm der Gegner einen nenen Angriff gegen die Höhe
östlich von Parolovo . Aber auch dieser Angriff scheiterte
vollständig. Östlich der Cerna und Gradschnitza schlugen
nnsere Einheiten einen Angriff zurück . Auf dem rechten
Ufer des Wardar lebhafte Artillerietätigkeit und Gefechte
zwischen Wachtabteilungen. Ans dem linken Ufer des War -
dar spärliches Fener der feindlichen Artillerie . An der
Struma schwaches Feuer der feindlichen Artillerie . Pa -
trouillengesechte am Unterlauf der Struma . An der
Front des Ägäifchen Meeres beschossen feindliche Schiffe
wirkungslos die Häfen von Kavala und bei Makri .
Feindliche Lufttätigkeit ohne Ergebnis in der Umgebuug
von Portolagos .

Rumänische Front : In der Dobrudscha auf bei -
den Seiten spärliches Artillerie - und Jnfanteriefener .
In der nördlichen Walachei setzten die Truppen der Ver-
bündeten die Versolgnng fort .

W .T .B. Sofia , 14. Dez . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 13. Dez . Mazedonische Front : An
der ganzen Front nur schwaches Artilleriefeuier von bei-
den Seiten und stellenweise Patrouillengefechte . R n -
m ä n i f ch e Front : In der Dobrudscha spärliches ge-
genseitiges Artilleriefeuer . In der östlichen Walachei
haben die verbündeten Heere den Jalomita -Fluß an ge -
wissen Punkten überschritten.

Die Beute in Rumänien bis zum 10. Dezember.
Wien, 13 . Dez . Über die Beute in Rumänien bis zunt

10 . Dezember werden, wie die Kriegsberichterstatter aus
dem Kriegspressequartier melden, folgende Angaben ge»
macht :

An rumänischen Gefangenen waren bis zu diesem
Tage 145 000 Mann , darunter mehr als 1600 Offi -
ziere, gezählt. Von den 860 Feldgeschützen , die die
Rumänen bei Kriegsausbruch besaßen, sind 422 in den
Händen der verbündeten Truppen , an schweren Geschützen
24 Stück. Außerdem haben die Rumänen bis jetzt 364
Maschinengewehre verloren . Von den bei Kriegs -
beginn vorhandenen 400000 Gewehren sind mit den
Gefangenen oder bei der Aufräumung der Schlachtfelder
200 000 erbeutet worden . Die Beuteziffern von
Bukarest , wo das Arsenal , die Feuerwerkerei und
die einzige moderne Pulverfabrik Rumäniens sich be¬
findet , sind nicht einbegriffen .

Hinzuzufügen wäre noch, daß am 10 . Dezember von den
insgesamt 137 902 Quadratkilometern des rumäni¬
schen Bodens 34 000. von den 3087 Kilometern ru -
manischer Bahnen rund 2000 in den Händen der Ver-
bündeten sich befanden. Von einer systematischen Ver -
nichtung der Getreidevorräte im Lande kann
nicht die Rede sein , weil die Bauern das Korn zwar
einbringen , aber nicht dreschen konnten . Deshalb ist es
noch ini ganzen Lande angehäuft , zerstört und verwüstet
wurde verhältnismäßig wenig . Sogar die großen
M a g a z i n e , in denen das von England aufgekaufte
Getreide der vorjährigen Ernte lagert , wurden zum groß-
ten Teil . lt . „M . N . N ." ,unversehrtangetroffen .

*
Sofia , 12. Dez. Der Angriff in Rumänien ist in wei-

terer günstiger Entwicklung. Auf dem Vormarsch fallen
den Siegern täglich Tausende demoralisierter Russen und
Rumänien in die Hände. In Bukarest herrscht vollständige
Ruhe . Die Stadt gewinnt allmählich ihr normales Aus -

sehen . Verwundete Soldaten werden mit größter Liebens -

Würdigkeit behandelt . Der D i r e k t o r der r u m 8 n r-

schen Staatsbahnen meldete sich bei Mackensen



« it der Bitte , ih n mit dem gesamten ntmaitt «
n Personal in D ien st zu stellen . („K. A ")

Der Krieg ?ur See .
Tie Verluste der feindlichen Kriegsflotten .

Berlin , 13. Dez . Mit dem kürzlichen Untergang der
„Gnffren " ist die Zahl der seit Kriegsbcginn seitens der
Kriegsflotten unserer Feinde verlorenen Schiffe und
Fahrzeuge einschüehlich Unterseeboote, aber ausschließlich
Spezialschiffe, Hilfskreuzer und für Hilfszwecke einge-
pellte Schiffe und Fahrzeuge der Handelsmarine geftie -
gen auf 192 von zusammen 744 600 Tonnen . An die¬
sen Verlusten ist beteiligt : England mit 123 Schiffen
«sw. von 563 200 Tonnen , Frankreich mit 29 Schis-
fen usw. von 53 900 Tonnen , Italien mit 20 Schis-
fen usw. von 63 600 Tonnen , Rußland mit 16 Schis-
fen usw. von 54 800 Tonnen , Japan mit 4 Schiffen
usw. von 9100 Tonnen .

*
Berlin , 13. Dez . (W .B .) In der Zeit vom 28. No-

vember bis 8. Dezember wurden von unseren Unter -
seebooten vor der französischen Kanal - und
Atlantic - Küste u . a . Kohlenladungen im
Gesamtbetrage von 17000 Tonnen englischer nach
Frankreich bestimmter Kohle und ein englischer Damp -
fer mit 6000 TonnenKriegsniaterial von New-
york nach Frankreich versenkt .

* Ein deutsches U-Boot 55 Tage unterwegs . Eines
unserer kürzlich von einer Unternehmung in den Hasen
zurückgekehrten Unterseeboote ist , wie aus Berlin
gemeldet wird , nicht weniger als 55 Tage unter -
Wegs gewesen , ohne einen Hafen angelau -
fen oder sonst Unterstützung empfangen zu
haben . Diese bisher wohl kaum sür möglich gehaltene
Rekordleistung von Personal und Material ist um
fo bemerkenswerter, als das Unterseeboot wiederholt Mit
schwerem Wetter zu kämpfen hatte .

Der Krieg nnd die Heimat .
Berlin , 13, Dez. Der ..Reichsanzeiger" gibt die Er -

nennung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes © ra¬
sen Rödern zum preußischen Staatsmini st er
und Mitglied ? des preußischen Staatsministerinms be°
kannt. ,

Weitere Nachrichte«.
Rücktritt des Kabinetts Körber .

Wien, 13. Dez . Die morgige „Wiener Zeitung " wird
die nachstehenden allerhöchsten Handschreiben
veröffentlichen:

„Lieber Dr . von Körber ! Ich nehme die mir angebo-
lern Demission der österreichischen Gesatrttre ■
gierung an und beaustrage Sie und meine übrigen
Minister , die Geschäfte bis zur Bildung des neuen Ka¬
binetts weiterzuführen . Zugleich teile ich Ihnen mit , daß
ich meinen Geh. Rat Dr . Alexander vonSpitzmüller
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauf-
tragt habe. Carl m. p. Körper m . p. <;

„Lieber Dr . von Spitzmüller ! „Ich teile Ihnen mit ,
daß ich die Demission meiner österreichischen Regierung
angenommen und dieselbe beauftragt habe, die Geschäfte
bis zur Bildung der neuen Regierung weiterzuführen .
Ich beauftrage Sie , zur Bildung des neuen Kabinetts zu
schreiten nnd mir Ihre darauf bezüglichen Anträge zu
unterbreiten . Sari m . p . Spitzmüller in . p ."

Berlin , 13. Dez . (W .T .B .) Die Politische Korrespon¬
denz gibt an , daß Erzherzo -g Karl Stephan von
Österreich als Regent des Königreiches P o l e n in
Aussicht genommen ist. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " stellt demgegenüber sest, daß diese Mitteilung
nichts als eine Kombination ohne sachliche Unter -
laae ist.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 14 . Dezember.

Seine Hoheit der Herzog und Ihre Königliche Hoheit
die Herzogin von Sachsen-Meiningen trafen gestern mit -
tag 12 Uhr 19 zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luife und Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs hier ein und reisten nach 3 Uhr wieder nach
Frankfurt zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman ,
des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch , des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Bado und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

" Die Gemüsekonserven-Kriegsgesellschast m . b . H . zuvrannschweig, mit deren Erlaubnis allein Gemüsekonser¬ven abgesetzt werden dürfen , teilt amtlich mit , daß derAbsatz von Gemüsekonserven bis auf weiteres (wahrfchein-
lich bis Mitte Januar) verboten ist. Alle gegenteiligenMitteilungen find irrig . Wer Gemüsekonserven trotz des
Absatzverbotes verkauft, macht sich stafbar . Die Gesell-fchaft ist gehalten, jeden Fall der Übertretung , der ihr be-rannt wird , zu verfolgen. :.

Die fortgesetzte sehr starke Inanspruchnahme desLokomotlv- und Wagenparke für Heereszwecke nötigt die
Eisenbahnverwaltung zur Einschränkung des der Perso -
^ nbeförderung dienenden Zugverkehrs . Der Mangel anPersonenwagen und Le??i^ ^ ven wird sich besonders

auch bei Reisen anläßlich des - dresDhrigen Wcihnachts-
und Neujahrsverkehrs bemerkbar machen .

Bon der Einsicht der Bevölkerung darf erwartet wer-
den , daß sie ihre Reisen auf das unbedingt Notwendige
beschränkt und so zur glatten Abwicklung des Zugsver -
kehrs beiträgt .

Die Lage des badischen Arbeitsmarkts im
September 1916.

Die allgemeine Geschäftslage zeigt auch im abgelaufenen Mo-
nat September keine wesentlichen Verschiebungen gegenüberden Vormonaten . Dem andauernd stark bleibenden Bedarf afi
männlichen Arbeitskräften der verschiedensten Berufe steht eine
Abnahme der Zahl der Arbeitsuchenden gegenüber , so d>?ß die
Nachfrage bei weitem nicht gedeckt werden konnte. Auf 100 ver¬
langte männnliche Arbeitskräfte kamen im Berichtsmonat nur
79 Stellensuchendc gegen 84 im August 1916 und 90 im Sep¬
tember 1915 . Bei der weiblichen Abteilung hält sich Angebot
und Nachfrage, sowie Zahl der erfolgten Vermittlungen auf der
Höhe der letzten Monate . Es tritt immer mehr die Notwendig-
keit zutage , an Stelle von fehlenden männlichen Arbeitskräften
in Gewerbe und Industrie weibliche Personen zu verwenden .

Im ganzen betrug bei den 19 badischen Verbandsanstalten
im September 1916 die Zahl der

männl - weibl- zus.
verlangten Arbeitskräfte (offene Stellen ) 7 930 5 385 13 315
Arbeitsuchenden 6 277 6 912 13 189
eingestell . Personen (vermittelten Stellen ) 4 239 3 C94 7 933

Es kamen sonach aus je 100 offene Stellen sür männliche
und weiblich« Personen 79,2 bezw . 128,4 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
67,5 bezw . 53,4 eingestellt, und von je 100 offenen Stllen für
männliche und weibliche Personen wurden 53,5 bezw . 63 .6
durch die Verbandsanstalten besetzt. Von den Arbeitsuchenden
bezeigen sich 39,4 vom Hundert als zur Zeit arbeitslos
(außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 49,1
und bei der weiblichen Abteilung 30,3 vom Hundert ; davon
waren rund 95 Proz . der männlichen und nicht ganz zwei
Drittel der weiblichen Arbeitsuchenden unter 4 Wochen arbeits -
los . Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittlungs -Einrich -
tuugen (nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweisen) von Hand-
Werkerinnungen, -Vereinigungen , kaufmännischen und anderen
Vereinen , gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanstalten usw .
wurden im September im ganzen für männliches und weib-
liches Personal gemeldet: 2395 offene Stellen , 2091 Arbeit -
suchende und 856 besetzte Stellen . Bei der Vermittlungsstelle
Mannheim (badischer Verkehr ) des Arbeitsnachweises der In -
dustrie Mannheim -Ludwigshafen e. V . in Mannheim wurden im
September laufenden Jahres für männliches und weibliches
Personal 1349 bezw . 770, zusammen 2119 offene Stellen und
1203 bezw . 756, zusammen 1959 Arbeitsuchende gezählt und
von letzteren 1077 bezw . 708, zusammen 1785 untergebracht . —
Bei fünf Zweigstellen des Arbeitsamts Konstanz (Natural -
Verpflegungsstationen) , bei denen im September 45 Arbeit -
suchende (Wanderer ) verkehrten, waren 84 offene Stellen vor-
gemerkt, davon konnten 33 besetzt werden.

Gewinnung , Absatz und Besteuerung von Salz in Baden
im Rechnungsjahr 1915/16.

Nach den Angaben der Großh. Zoll - und Steuerdirektion
wurden im Rechnungsjahr 1 . April 1915 bis 31 . März 1916 in
den beiden Staatssalinen des Grotzherzogtums zusammen289 081 dz Siedesalz , 643 dz Psannenstein und 3104 dz Salz -
abfälle gewonnen. Die Saline Rappenau insbesondere erzeugte172 484 dz und Dürrheim 116 597 dz Siedesalz gegen 207 571 dz
bezw . 138 119 dz im vohergegangenen Rechnungsjahr . Außer -dem wurden noch in zwei chemischen Fabriken als Nebener -
zeugnisse 5375 dz Abfcrllsalze gewonnen. Von der Gesamt -
menge des im Lande versteuerten Salzes in Höhe von 157 149 dz
( 1914/15 : 177 744 dz) waren 157 041d / inländisches und 108 dz
ausländisches Salz ; Die Abgabe davon belief sich auf1 884 487 M . für inländisches und 1292 M . für ausländischesSalz . Im Rechnungsjahr 1914/15 betrug die Abgabe aufersteres 2 130 399 M„ auf letzteres 2522 M . Der Zoll auf dasaus dem Ausland eingeführte Salz betrug 87 M.Abgabenfrei zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zweckenwurden abgelassen 78 667 dz vollständig vergälltes Salz ,198 093 dz unvollständig vergälltes und 6048 zd u »vergälltesSalz . Die JBcnge des abgabenfrei verabfolgten unvollständigvergällten Salzes war im einzelnen für nachstehende Verwen -
dungszwecke bestimmt: 180 619 dz zur Herstellung von chlor -und natriuinhaltigen Erzeugnissen, 102

"
dz zu Verhüttungs¬

zwecken usw . , 2360 dz zu Zwecken der Fettindustrie . 2858 dz
zur Herstellung von Farben . 750 dz zu Zweckeu der Färberei ,Bleicherei und Wäscherei , 100 dz zu sonstigen chemischen Zwek -ken, 7895 dz zu Zwecken der Haltbarmachung (mit Ausnahmedes Salzes zum Salzen und Nachsalzen von Fischen) und4009 dz zu Kuhlzwecken und zum Austaueu von Eis . Von dem
unvergallt und abgabenfrei abgelassenen Solz lvaren 643 dz
unzerkleinerter Pfannenstein , der zu 522 dz an Landwirte undandere Viehbesitzer und zu 121 dz an Jagdberechligte über -
lassen wurde ; die restlichen 5405 dz waren sonstiges für Men -
fchen ungenießbares Salz . Andere salzhaltige Erzeugnisse , dieunter amtlicher Überwachung abgabenfrei verabfolgt oder sonstabgabenfrei gelassen wurden, sind : 4088 dz Badesalz (einge-
dickte Sole mit den Bestandteilen der Mutterlauge , sog.Schlammsatz) und 59121 hl Sole , beide zu Bädern für Heil -
zwecke , ferner 1706135 hl sonstige Sole zur Sodafabrikation .

* Durlach, 13. Dez. Gestern abend fand in den Sälen des
Hotels zur Blume in Durlach ein Wohltätigkeitskon -
zert zugunsten des Roten Kreuzes statt unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors Sonnet aus Pforzheim ,z . Zt . Gefreiter bei der Trainersatzabteilung Nr . 14 . Es hatte
stch in Anbetracht des guten Zweckes und des vielversprechen¬den Programmes eines ganz außerordentlich guten Besucheszu erfreuen . Die festliche Veranstaltung , zu der stch der Kom-mandeur der Trainersatzabteilung , das gesamte Offizierkorps ,die bürgerlichen Behörden und zahlreiche hervorragende Per -
sönlichkeiten eingefunden hatten , nahm einen sehr schönenVerlauf . Frau Else P r e ck e l aus Pforzheim , früher Mit -
glied der Stuttgarter Hofbühnen, trug mit prachtvoller So -
Pranstimme Lieder von Hugo Wolf, Weingartner und 'Sonnet
vor. Herr Konzertsänger Meier - Riedberg , der eben-
falls z. Zt . unter den Fahnen steht , erfreute durch den Vor-
trag des geistlichen Liedes aus Kienzls ..Evangelimann " und
der weihevollen Mvrgenhymne von Henschel , die er mit voller
und fein ausgeglichener Tenorstimme zum Vortrag brachte.
Herr Willy Eder (Ersatzbataillon 109) zeigte sich als Meisterauf dem Cello . Den Hauptteil an dem überaus reichen Bei -
fall des Abends trug ein Männersextett davon, gebildet ausden Herren VizewachtmeisterZaltenbach - Karlsruhe , Gefr .Beckmann , Sonnet , Garrecht , Schmidt undAdler . Der schöne Zusammenklang der gut zuein an -der passenden Stimmen legte Zeugnis von hin -
gebendem und eiftigem Studium ab. Zu Anfangund >schluh des wohlgelungenen Konzerts sang ein
K £ {*!L ®Tm£,cn<1'0r mehrere Lieder, deren Vertonung von Mu -
Nkdrrektor Sonnet stammte und die Meisterschaft des beliebten
Komponisten erkennnen ließ. Seiner aufopfernden Tätigkeit

war auch das Zustandekommen und Gelingen des ichSne»Abends in erster Reihe zu verdanken. Wie wir hören, kann
dem Roten Kreuz ein ansehnlicher Betrag zugeführt werden.

Pforzheim , 13. Dez. Der B ü r g e r a u s s ch u ß hat in
seiner letzten Sitzung einen Kredit von 1 Million Mark zurDeckung weiterer K ri e g s a u s g a b e u bewilligt. Bisherwurden Kriegskredite in Höhe von 5 600000 M, genehmigt. Fürdie Anschaffung von Milchkühe » wurden 400 000 M . bereit ge-
stellt.

oc . Achern , 13 . Dez. Auf dem stillen Jlenauer Waldfried¬
hof wurde gestern nachmittag unter starker Beteiligung der
Ehrenbürger unserer Stadt und Direktor der Heil- und
Pfleganstalt Wenau , Geh . Rat . Dr . S ch ü l e zur letzten
Ruhe bestattet . Der Entschlafene war im Saal der Anstalt
aufgebahrt , wo Pfarrer Grumaun unter Assistenz zweier
anderer Geistlicher die Einsegnung vornahm. Die feierliche
Handlung wurde durch Vorträge des hiesigen Gesangvereins
verschönt und daran anschließend wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt . Zuerst sprach namens der badischen Regierung
der ÄMnister des Innern , Dr . Freiherr von Bod -
man , dann Medizinalrat Dr . Thoma namens der An-
stalt , Oberarzt Dr . Schuttes im Namen des Reservelazaretts
Jllenau . Weiter legten Kränze nieder die Vertreter der Heil -
und Pslegeianstalten Pforzheim . Emmendingen, Wiesloch,
Konstanz , der Psychiatrischen Kliniken Freiburg , Heidelberg
und Straßburg , ein Vertreter des deutschen Vereins für
Psychiatrie . Auch der Ortenauer Ärzteverein und der badi -
sche Arzteverein widmeten ihrem Ehrenmitglied eine Kranz -
spende, ebenso der Vertreter der Stadtgemeinde Achern .

Aus öer Kesiöenz .
Grotzh. Hoftheater . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Schöffe!

wird am Sonntag , den 17 . Dezember, statt ..Die Jüdin ",
Lortzings „Undine" aufgeführt .

Büchertisch.
Hauptfragen der Lrbensgestaltung . Von Professor Dr . A.

W Hunzinger . 160 Seiten . Wissenschaft und Bildung ,
Bd . 136 . ) In Leinenband 1 .25 M . Perlag von Quelle &
Meyer in Leipzig.

Dies Buch des berühmten Hamburger Kanzelredners trifft
unmittelbar in den Angelpunkt der Fragen , die heute inmit -
ten des Weltbrandes alle Gemüter bewegen : die Frage nach
dem Sinn , Wert und Ziel alles menschlichen Seins . Es wird
gerade in unserer Zeit eine köstliche Gabe sein .

Hleneste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 14 . Dez^

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In einzelnen Abschnitten der Sommesront vorüber »

gehend starker Feuerkampf.
Heeresgruppe Kronprinz .

Bei Le Four de Paris in den Argonnen nach heftigem
Vorbereitungsfeuer vorstoßende französische Patrouillen
wurden abgewiesen .

Aus dem rechten Maasufer war nachmittags die Artil »
lerietätigkeit gesteigert.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalseld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Nichts Wesentliches .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
In den Waldkarpathen vielfach Artilleriescuer.
Im Gyergyogebirge und im Trotosnltal setzten die

Russen ihre verlnstreichen aber ohne jeden Erfolg der-
laufenden Angriffe fut .

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

Dünstige Fortschritte auf der ganzen Front trotz sehp
großer Wegeschwierigkeiten ,

Die große Walachei südlich der Bahn Bukarest—Cer»
navoda ist vom Feinde gesäubert .

M a z c d o n i s ch e Front :
Die östlich der Cerna von Serben geführten Angriffe

sind unter schweren Verlusten vor den bulgarischen Stel -
lnngen zusammengebrochen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
W . T .B . Wien , 14. Dez. (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

HeeresgruppedesGeneralfeldmarschallS
von Mackensen .

Der Feind ist im Bereiche der unteren Jalomita km
Rückzüge . Auf unserer Seite neuerlich Raumgewinn .

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Die Russen greifen weiter an. Sie holten sich auch
gestern überall sowohl südlich des Uz°Talrs als im Tro -
tnstal und westlich von Tölghes blutige Köpfe .

Über Comanesci fchdß ein österreichisch -ungarischer
Flieger ein feindliches Kampfflugzeug ab . Dieses über-
schlug sich und stürzte in einen Wald nieder.
Heeresfront des G e n e r a l f e l d m a r f ch a l l S

Prinzen Leopold von Bayern .
Beiderseits des Dnjestr wuchs die russische Gefechts-

tätigkeit . Sonst nichts Neues.
Italienischer und südöstlicher Kriegs -

schauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . H ö s e r , Feldmarschallcutnant.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V. : Redakteur E . R ü f in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

I
Wer Brotgetreide verfüttert , I
versündigt sich am Vaterlande ! I
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Bekanntmachung .
Die neuen Beiträge zur Invalidenversicherung betr .
a ) Nach Gesetz vom 12 . Juni 1916 , betreffend Renten in der Invalidenversicherung

( Reickis -Gesetzblatt 1916 Scito 525 ), sind die Beiträge zur Invalidenversicherung
mit Wirkung vom 1 . Januar 1917 an iu allen Lohnklasseu um je 2 Pfennig erhöht
worden . Sie betragen somit vom genannten Zeitpunkt an :

Dmchschnittlicher Jahresarbeitsverdienst: Lohnklasse: Wöchentlicher Beitrag:
bis zu 350 J6 I 18 Pfennig

von mehr als 350 Ji „ „ 550 Ji 11 26 „
„ „ „ 550 J6 „ „ 850 M III 34 „

„ 850 J6 „ v 1150 A IV 42
„ „ „ 1150 Jt V 50

b ) Für die Zugehörigkeit der einzelnen Versicherten zu obigen Lohnklassen ist aber
nicht der tatsächliche Jahresarbeitsverdienst , sondern ein nach § 1246 RBO . zu
ermittelnder Durchschnittsbetrag maßgebend .

c ) Landwirtschaftliche Betriebsbeamte gehören zur III . , Lehrer und Erzieher zur
IV . Lohnklasse , soweit nicht jene einen Jahresarbeitsverdienst von mehr als
850 .— Ji , diese einen solchen von mehr als 1150 .— Jt . nachweisen .

d ) Wenn im voraus für Wochen, Monate , Vierteljahre oder Jahre eine feste bare
Vergütung vereinbart ist, die den Durchschnittsbetrag (nach d oben ) übersteigt , so
ist diese feste Vergütung für die Einteilung zur Lohnklasse maßgebend .

e) Die Versicherung in einer höheren Lohnklasse — ohne Rücksicht auf die Höhe des
Arbeitsverdienstes — ist erlaubt , der Arbeitgeber aber zum höheren Beitrag nur
verpflichtet , wenn er sie mit dem Versicherten vereinbart hat (§ 1248 RVO .) .

f ) Personen , die sich freiwillig versichern , können die Lohnklasse frei wählen (S 1440
RVO .) .

Nach § 1472 RBO . ist eine besondere freiwillige Zusatzversicherung eingeführt .
Der Beitrag hierzu beträgt 1 .— Jt (unverändert wie bisher ) : für die Entrichtung
ist eine besondere Zusatzmarke festgesetzt. Jeder Versicherte kann zu jeder Zeit
Zusatzmarken in beliebiger Zahl in die Ouittungskarte einkleben .

g ) Für die Zeit nach 1 . Jannar 1917 dürfen Beitragsmarken in den bisherigen Werten
nicht mehr verwendet werden , es sind vielmehr ausnahmslos Marken der neuen
Werte einzukleben .

Sind dagegen Marken für vor 1 . Jannar 1917 liegende Zeiträume nachträg -
lich zu verwenden , so hat dies in den bisherigen Werten zu geschehen, die bis 30 .
Juni 1917 noch bei den Postanstalten erhältlich sind.

h ) Marken alter Werte , die nicht mehr verwendet werden können , dürfen bis 31 . De -
- zember 1918 bei den Postanstalten gegen gültige Marken im gleichen Geldwert

umgetauscht werden . Die umzutauschenden Marken müssen unentwertet , völlig un -
beschädigt und in einem Zustand sein, der mit Sicherheit erkennen läßt , daß von
ihnen noch kein Gebrauch gemacht worden ist.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1916 .,

Lanöesversicherungsanstatt Waöen .
Dcr Vorstand:

Beck . B454

£ .616 . Pforzheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Rosenthal und
Gerlach inPforzheim ist Termin
zur Prüfung nachträglich an -
gemeldeter Forderungen be-
stimmt auf
Mittwoch, den 10 . Januar 1917 ,

vormittags 11 Uhr,
vor Grotzh . Amtsgericht Pforz -
heim 2 . Stock Zimmer Nr - 19.

Pforzheim , den 12 - Dez . 1916.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtserichts A . III .

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit
Aufgebot

T -602 -2 . Offenburg . Diemin -
derjährigen Kurt , Paul , Ilse ,
Egon und Friedrich Dreifuß,
Vormund : Kaufmann Max
Bloch in Emmendingen , Pro -
zetzbevollmächtigter : Rechtsan -
walt Albert Levi in Offenburg ,
haben als Erben des am 17.
Juli 1915 in Offenburg ver-
storbenen Tapeziers und Mö «
beiHändlers Josef Dreifuß und
seiner am 23 - Juli 1916 in
Offenburg verstorbenen Witwe
Rosa geb. Halle das Aufgebots -
verfahren zum Zwecke der Aus -
schließung von Rachlatzgläu -
bigern beantragt .

Die Nachlaßgläubiger werden
daher aufgefordert , ihre For -
derungen gegen den Nachlatz
der beiden verstorbenen Eltern
spätestens in dem auf
Montag , den 29 . Januar 1917,

vormittags 11 Uhr .
vor dem unterzeichneten Gericht
anberaumt . Aufgebotstermine
bei diesem Gericht anzumelden .

Die Ä »Meldung hat die An -
gäbe des Gegenstandes und des
Grundes der Forderung zu
enthalten . Urkundliche Beweis¬
stücke sind in Urschrift oder in
Abschrift beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger , welche
sich nicht melden , können , un -
beschadet des Rechtes , vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht -
teilsrechten,Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu wer¬
den , von den Erben nur inso -
weit Befriedigung verlangen ,
als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen G '

.äubi -
ger noch ein Überschutz ergibt .
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nach-
lasses nur für den seinem Erb -
teil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit .

Für die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt -
nissen und Auflage «, sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt hasten ,
tritt , wenn sie sich nicht melden ,
Rechtsnachteil ein , daß jeder
Erbe ihnen nach der Teilung
des Nachlasses nur für den
seinem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit haftet .

Offenburg , 12 . Dez . 1916 .
Ter GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts .

StrWedent Befanatwfl^ unggw
~

Die Lieferung des im Jahre
191? bei den bab . Staatseisen¬
bahnen erforderlichen Bahn -
schotter? ist in verschiedenen
Losen nach Verordnung des
Finanzministeriums vom 3.
I . 1907 zu vergeben . Ferner
wird der Betrieb der bahn -
eigenen Steinbrüche bei Stein -
ach , Hornberg , Kappel -Gutach -
brücke und der Wackengrnbe bei
Tiengen neu vergeben . Das
Bedingungsheft kann bei der
Generaldirektion , Zimmer 234 ,
eingesehen oder gegen bestell-
gell »freie Einsendung von 50 Pf .
bezogen werden . Angebot « sind

Städt . Konzerthaus
Dir . : HANS KELLER .

Samstag, den 16. Dezember, abends 8V4 Uhr

Volkstümlicher

Solisten :
Kgl . Kammersänger OSKAR BOLZ , Stuttgart ,

ANGELO KESSISSOGLU ,
Klavier -Virtuose , Stuttgart . D .453

Eintrittskarten zu Mk . 2-20 , 1 .70, 1 .20 , - .80 in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße . und

abends an der Konzerthauskasse .

Men - Qlsche
d . i . Wäsche jeder Art , die
nur gewaschen und getrocknet
werden soll, übernimmt :

Dampfwaschanstalt August Pfützner
Langestr . 2 KARLSRUHE- RÜPPURR Langestr . 2

Bei der am 11 . Dezember 1916 notariell stattgefundencn
Auslosung der am 1 . April 1917 zurückzubezahlenden Obli -
gationen im Betrage von ßl)00 M . wurden folgende Num »
mern gezogen :

Sit . A zu 1000 SSM. Nr . 30, 64 , 173, 237, 275 .
Lit . B zu 50« M . Nr . 406 , 488 .
Erstere werden mit 1020 M . und letztere mit 510 M . bei

der Rheinischen Kreditbank in Mannheim und deren Filialen
eingelöst . D45S

Ettlingen , Ken 12 . Dezember 1916 .

Brauerei - Gesellschaft
am .Huttentreu ; A . - G.

Güterverkehr der ba¬
disch - schweiz. Ueder-

Ka«gsstatisne » mit
der Schweix .

Im Gütertarif Waldshut
usw . — Schweiz treten mit so-
fortiger Gültigkeitin den Fracht -
sähen für Bönigen Änderungen
ein . Näheres darüber , sowie
über geänderte Bestimmungen
wegen des Geltungsbereich »
der gemeinsamen schweiz. Aus -
nahmetarife enthält unser Ta -
rifanzeiger . T611

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1916 .
Gr Geueraldirektio» der
Bad . Staatseisenbahne«.

auf den von uns unentgeltlich
erhältlichen Angebotsbogen ver-
schlössen und poftfrei mit der
Aufschrift „ Schotterlieferung "
bis spätesten « Samstag , da »
30 - Dez . 161« , vorm. 10 Uhr ,
dem Zeitpunkt der Eröffnung
der Angebote , bei uns einzu -
reichen . Zuschlagsfrist4 Wochen -

Karlsruhe , 12 . Dez . 1916 .
Das Bahnuuterhaltungsbnreau

der Gr . Generaldirektiou .
öffentliche Versteigerung gegen

Barzahlung :
Fundsachen und unbestellbare

. Frachtgütervom III . Vierteljahr
1916 , darunter 9 Fahrräder ,
1 Seitengewehr mit Koppel ,
1 Dolch mit Koppel , 3 Säbel ,
I Schachtel mit Helm , 1 Offi -
ziersmantel , 2 photogr . Appa -
rate , 1 Sack Holznägel und 1
Sack Lederabfälle am Mittwoch ,
den 2« . Dezember l I . , vormittags
8 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , in der Expreßgut -
halle (Personenbahnhof ) .

Die besonders genannten
Gegenstände , fowiedie Schinuck-
fachen , Uhren udgl . werden von
II Uhr vormittags an ausge -
boten £ -613 .21

Karlsruhe , den 13 . Dez . 1916
Rechimugsdnreau der Genoral-

direkns ».

Feinige gebrauchte Instru¬
mente , wenig gespielt ,

empfiehlt preiswert
J. KUNZ,Pianohaus,

Karlsruhe ,
bri - Frittöhitr . 2t

Ttl- 2713.
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